
Ein sportliches Beispiel macht Schule

Autor(en): Sutter, Muriel

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mobile : die Fachzeitschrift für Sport

Band (Jahr): 6 (2004)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-991506

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-991506


svss
WRîthRWRrh

Ein sportliches Beispiel
macht Schule

Mit einem innovativen Konzept nutzt eine Berufsschule die dritte
Sportstunde. Schnupperkurse inTrendsportarten und ausserschulische Sportangebote
motivieren die Schülerinnen und Schülerzu Lifetime-Sport.

Muriel Sutter

Die
Kaufmännische Berufsschule Rei¬

nach wurde im letzten Jahr für
sein Schul-Sportkonzept mit dem

«sports award» des Kantons Baselland

ausgezeichnet. Sicher hätte diese Schule

auch beim Wettbewerb «Sportfreundliche

Schulen» Aussichten auf einen
Spitzenplatz (siehe Kasten). Ein bedeutendes
Lernziel am KV Reinach ist die tägliche
Bewegungszeit während und nach der
Schulkarriere.Zudem werden motorische

Fähigkeiten in verschiedenen Sportarten
sowie Sozial- und Selbstkompetenz
angestrebt. Um diese Ziele zu realisieren,
hat das KV Reinach den Sportunterricht
im Klassenverband mit alternativen
Angeboten ergänzt.

Sportkonzept mit System
Mit zwei Unterrichtsstunden pro Woche

im Klassenverband wird die
Basis-Ausbildungvermittelt. Die dritte Stunde wird
flexibel genutzt, um individuelle Interessen

der Schülerinnen zu berücksichtigen.

Im ersten Jahr haben die Schüler/-innen
die Möglichkeit verschiedene
Schnupperkurse zu wählen: Beim Klettern,
Krafttraining, Inline, Windsurfen und Snowboard

oder Skifahren können individuelle
Interessen ausgelotet werden.

Im folgenden Jahr vertiefen die Schü-

ler/-innen im Rahmen eines Wahlfach-

programmes ein ausgewähltes Sportfach.

In verschiedenen Fächern werden
zudem regelmässig Wettkämpfe
ausgeschrieben.

Um die Bandbreite der sportlichen
Möglichkeiten zu erweitern, wird jedes
Jahr für das ganze Schulhaus ein Sommer-

und ein Wintersporttag organisiert.
Diese Anlässe stärken zudem den sozialen
Kontakt unter den Schülern.

Das Leben nach derTurnhalle
Jede Sportart hat ihre eigene «Szene»,

man trifft sich und findet Freunde.

Eingebunden in ein soziales Netz fällt es vielen

Menschen leichter,ihrem Bewegungsprogramm

regelmässig nachzukommen.
Wer von klein auf Sport treibt, ist im

Teenager-Alter bereits in ein solches Netz

eingebunden. Fleutzutage gibt es aber
viele Jugendliche, die ihre Freizeit eher

«passiv» verbringen und auch ihren
Freundeskreis entsprechend gewählt
haben.Gerade diesen Schüler/-innen möchte

das KV Reinach die Chance bieten,

gemeinsam mit gleichaltrigen Kollegen
in eine neue Sportart einzusteigen. Bei

der Auswahl der Sportarten werden aktuelle

Trends berücksichtigt. Aber auch
Interessen bezüglich Gesundheitsförderung

sowie das lokale Sportangebot
leisten ihren Beitrag an die Gestaltung des

Wahlfachsport-Programms. Auf die-se
Weise besteht eine Chance, dass auch
ältere und eher phlegmatische Schüler/
-innen in einem sportlichen Umfeld
Anschluss finden und sich nach ihrer
Schulkarriere in diesem Rahmen weiter
betätigen. m

Kontakt: piehner@kvreinach.ch
Website: www.kvreinach.ch

Iwerb Wettbewerb Wettbewerb Wettbewerb Wettbewerb Wettbewerb WettbeiA

Wie sportfreundlich ist Ihre Schule?

Wollen Sie eine Antwort auf diese Frage? Machen Sie mit beim

Wettbewerb «Sportfreundliche Schulen», denn jede teilnehmende
Institution erhält eine Rückmeldung über ihren momentanen Oua-

litäts-Standard in Sachen Sportfreundlichkeit. Zudem werden unter
allen teilnehmenden Schulen Preise ausgelost. Wer am Schluss die

«Nase vorn» hat,darf sich auf 5000 Franken Preisgeld freuen.

Angesprochen sind Schulen, die sich für den Sport engagieren. Kriterien
sind dabei zum einen Einstellung, Engagement und Lehrkompetenz
der Unterrichtenden. Zum andern werden Rahmenbedingungen
beachtet wie Sporthallen und deren Ausrüstung, spezielle Projekte,

Sporttage und Lager.

Teilnahmeberechtigt sind alle Schulen, die sich nicht bereits auf

Sport spezialisiert haben (wie zum Beispiel Sportgymnasien). Die

Anmeldung ist möglich im Zeitraum vom 22.4. bis 30.9.2004 unter:

www.sportfreundlicheschule.ch



Wir bauen
Sportbeläge mit System:
Indoor und Outdoorl FLOOR

Sport- und Bodenbelagssysteme AG

Bächelmatt4 *3127 Mühlethurnen
Tel. 031 809 36 86 • m.wenger@floortec.ch

Christelirain 2 • CH-4663 Aarburg
Tel. 062 791 12 63

Schachenstrasse 15a • CH-6010 Kriens
Tel. 041 329 16 30

Wir mache* Sport!
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